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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Regierungsjubiläum des Königs Oskar von
Schweden wird von der Preſſe mit ſehr n
Artikeln begrüßt Die Nordd uri Ztg z B ſagt am
Schluß ihres Leitaufſatzes Auch in Deutſchland haben dem
König Oskar II ſeine hervorragenden Eigenſchaften und die
unſerem Volke gewidmeten freundlichen Geſinnungen in den
weiteſten Kreiſen die aufrichtigſten Sympathien erworben Nicht
bloß die Antheilnahme unſeres dem ſchwediſchnorwegiſchen
Königshauſe durch Verwandtſchaft verbundenen Kaiſerhauſes
ſondern auch die aus der Mitte des deutſchen Volkes hervor
gehenden Kundgebungen werden die dem königlichen Jere in
Deutſchland entgegengebrachten Geſinnungen hoher Verehrung
zum Ausdruck bringen

Die Marinepläne
Ueber die zu erwartenden Marine Forderungen läßt

ſich die Natlib Korreſp ſcheinbar inſpirirt vernehmen
Eingekleidet in eine Polemik gegen die Freiſinnige Volkspartei
die wir auf ſich beruhen laſſen können werden folgende Mit
theilungen gegeben

Kreiſe die darüber ein Urtheil haben ſind der Anſicht daß
nicht nur nach allen Richtungen konſtitutionell ver
fahren ſondern auch ſehr beſonnen und ſachgem äß alles
geprüft wird was im Jntereſſe der Leiſtungsfähigkeit eines
durchaus vorſichtigen organiſchen Ausbaus der
Flotte in Betracht kommt daß alle natürlichen Faktoren
wohl erwogen werden ſo die Leiſtungsfähigkeit der Werften
und die Möglichkeit auch das erforderliche genügend qualifizirte
Menſchenmaterial für die Marine zu beſchaffen und nicht zum
wenigſten die Finanzkraft des Reiches Noch weniger haben
wir irgendwo einen Beweis dafür gefunden daß irgend welche
Neigungen irgend eine ausſchweifende Vorliebe an maß
gebender Stelle zu einer ungemeſſenen Ver
mehru u der Flotte dränge Wir hören im Gegentheil
Von der Stelle welche von zimts er dafür verantwortlich
iſt daß Schiffe und Mannſchaften die Anforderungen auch
erfüllen können die das Reich um ſo mehr zu ſtellen be
rechtigt iſt je größer ſeine Aufwendungen für die Marine
ſind von dieſer Stelle anus die auch dazu berufen iſt
iſt bisher der n unterbreitet worden was im
arg der Erhaltung der Wehrkraft zur See als unerläßlich ſich derabeeſent Und nachdem die Marinever
waltung ſich davon überzeugt hat was nöthig und thunlich
war und dies auch überzeugend an maßgebender Stelle hat
darthun können hat ſie höchſten Ort es und zwar näch
Beſchränkung auf das Unerläßliche in Rückſicht auf die finan
iellen Verhältniſſe auch die kräftige z rderung gein e e die der Bedeutung und Dringlichkeit der Sache ſelbſt

entſpricht

Die Centralſtelle für Handelsverträge

Vom Deutſchen Landwirthſchaftsrath geft zur
Frage der Centralſtelle folgende theils ſchon Bekanntes
ergänzende Mittheilung aus

Durch Beſchluß des ſtändigen Ausſchuſſes des Deutſchen
Landwirthſchaftsrathes vom 9 Juli d J iſt eine Kommiſſion
gewählt worden welche das für eine Reviſion der beſtehenden
Handelsverträge einſchlägige Material ſoweit die landwirth
ſchaftlichen Jntereſſen in Betracht kommen ſammeln und
ſichten ſoll Zugleich wurde in Erwägung daß die Jutereſſen
der Land wirthſchaft und Jnduſtrie Hand in Hand gehen be
ſchloſſen mit dem Centralvorſtand deutſcher Jn
duſtrieller über die gemeinſchaftlich zu ergreifenden Maß
nahmen in Verbindung zu treten Die mit dem Central
verbande angeknüpften Verhandlungen haben zu einem Abſchluß
nicht geführt Die ganze Sachlage iſt dadurch in ein neues
Stadium getreten daß der Herr Staatsſekretär des Jnnern
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ſächlich betheiligten wirthſchaftlichen Organe Jnzwiſchen hatich auf Anregung des Vereins zur rn er Jntereſſen
er chemiſchen Jnd uſtrie Deutſchlands unter Zuziehung von

48 deutſchen Vereinen der Jnduſtrie und des Handels eine
Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen ge
bildet welche ihre r bereits aufgenommen hat Es
iſt zu hoffen und zu erſtreben daß eine Vereinbarung
über Gewinnung einer einzigen gemeinſamen
Centralſtelle ſtattfinden wird iſt das nicht der Fall ſo
wird die deutſche Landwirthſchaft ſich derjenigen Stelle an
zuſchließen haben welche ihr die ſicherſte Garantie für
die uneingeſchränkte und nachdrückliche Wahrnehmung der
landwirthſchaftlichen Jntereſſen giebt

Auch die Berl Pol Nachr kommen nochmals höchſt
ausführlich auf die Angelegenheit zurück und erörtern u a die
Frage der Vernehmung von Sachverſtändigen in der zu
ſchaffenden Centralſtelle

Wann und in welchem Umfange Sachverſtändige zu berufen wie
ſie in Bezug auf den Abſchluß kommender Handelsverträge zu
vernehmen ſind wird Sache reiflichſter Ueberlegung ſein
müſſen Dabei iſt die Berufung von Sachverſtändigen zur
Mitwirkung bei der Umgeſtaltung des deutſchen Zoll
tarifs als eine beſondere Angelegenheit zu betrachten Es
iſt jedoch ſehr zu bezweifeln ob es zweckmäßig ſein würde
bereits bald nachdem die Vorbereitungen getroffen ſind mit
der Vernehmung der Sachverſtändigen zu beginnen und die
ſelben zur Fortführung des Materials nach gewiſſen Zeit
abſchnitten zu wiederholen Auf dieſem Wege würde die
Willfährigkeit der Jntereſſenten ziemlich nutzlos erſchöpft
werden und der Apparat im bedeutungsvollen Augenblick
vorausſichtlich verſagen Es dürfte ſich daher emipfehlen die
Vernehmung von Sachverſtändigen erſt eintreten zu laſſen
wenn der Zeitpunkt für die Erneuerung bezw den
Neuabſchluß der Handelsverträge gekommen iſt
Jn der Zwiſchenzeit würde die Centralſtelle vollauf und ganz
im Sinne ihrer Aufgabe beſchäftigt ſein durch Sammlung
Sichtung und Zuſammenſtellung des ihr ſonſt zu

Materials zur Beurtheilung der betreffenden
erhältniſſe ſowohl im Jnlande wie im Auslande

Parlamentariſches

Der Bundesrath wird vorausſichtlich am erſten
Donnerstag im Oktober ſeine Sitzungen wieder auf
nehmen Vorläufig ſind nach der Poſt noch keine bedeuten
deren neuen Vorlagen zur Erledigung bei ihm eingegangen Jn
der armer ſe Weg Bundesraths ſind ſeit ſeiner letzten
Tagung infolge des Wechſels in den Stellen der höchſten Reichsämter einige Versnvernngen vor ſich gegangen Den ſtellver

tretenden Vorſitz wird fortan an Stelle Dr von Boettichers
Graf v Poſadowsky Wehner führen der in dieſem
Jahre auf ſeinen Sommerurlaub verzichtet hat um ſich in alle
Reſſorts ſeines neuen umfangreichen Wirkungskreiſes einzu
arbeiten Neu eintreten werden Botſchafter v Bülow
Generallieutenant v Podbielski und Frhr v Thielmann
Ferner wird man an Stelle des bisherigen Vertreters desFürſtenthums Lippe Detmold Kabinetsminſſters v Oertzen

deſſen Nachfolger als ſolcher bekanntlich Dr Mieſitſcheck
v Wiſchkau geworden iſt ein neues Mitglied zu erwarten
haben Schließlich dürfte der bayriſche Miniſterrath Ritter
v Heller der vor kurzem zum Staatsrath ernannt worden
iſt und in ſeiner engeren Heimath einen umfangreichen Wirkungs
kreis finden ſoll binnen kurzem ſeine in Bundesrathskreiſen
ſehr geſchätzte Thätigkeit in Berlin wenn nicht ganz einſtellen
ſo doch weſentlich einſchränken müſſen

Ueber die Termine der Einberufung des Reichstage s und der nächſten Reichstagswahlen gehen ver
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ſchiedene Mittheilungen durch die Blätter Wie die Natlib
Korr hört ſteht über beides noch nichts feſt Beabſichtigt
iſt vorläufig nur für die nächſte er on die Vorlagen
thunlichſt ein zuſchränken damit die Seſſion ſich nicht zu
weit in das Jahr hinauszieht

Verwaltung und Rechtspflege

Die Konferenz der höheren Poſtbeamten welche
in den nächſten Tagen in Berlin zuſammentritt wird ſich
dem Vernehmen nach auch mit der Vorbildung der höheren
Poſtbeam ten beſchäftigen Es wird ſich dann auch wohl
bald herausſtellen ob und inwieweit die Anregungen Ausſicht
auf Verwirklichung haben die kurz nach der Berufung des
Herrn v Podbiel ski dem neuen Staatsſekretär des Reichs
poſtamts bezüglich der Vorbildung und Beſchäftigung der
höheren Beamten in konſervativen und er ervativen
Blättern gegeben worden ſind nämlich das höhere vorgebildete
Perſonal zu vermindern der qualitativen Verſchwendung,
die auf dieſem Gebiet bisher die Reichspoſt getrieben ein
Ende zu machen und auch auf dieſem Wege größere
Ueberſchüſſe anzuſtreben Die Erfahrungen welche mit
Erſparungen beim Perſonal andere Verkehrsverwaltungen in
letzter Zeit gemacht haben werden wohl bewirken daß das
lehtere Argument wieder die nebenſächliche Bedeutung erhält
die ihm bei der Regelung der obenſtehenden Frage allein zu
kommt

Parteinachrichten
Der nächſte konſervative Parteitag ſoll ſo viel der

z enzztg bis jetzt bekannt iſt gegen Ende Januar ſtatt
finden Als Tagungsort iſt Dresden in Ausſicht genommen

Die Hinausſchiebung des Termins bis zum Anfang des
kommenden Jahres mußte ſich, ſo erklärt das konſervative
Organ aus dem Grunde empfehlen weil es angezeigt war
nicht nur erſt die mannigfachen gegneriſchen Partei und
Delegirtentage und deren Beſchlüſſe fondern auch den Wieder
beginn des parlamentariſchen Lebens abzuwarten Es iſt zu
hoffen daß ſich in den vier Monaten bis zum Zuſammentritt
des Parteitages die politiſche Lage nach verſchiedenen Richtungen
hin geklärt haben wird Auch die jetzt zum Theil noch etwas
verſchwommene Haltung einzelner Parteien zu der konſervativen
Partei wird bis dahin wohl durchſichtiger geworden ſein
Die Theilnehmer am kvnſervativen Parteitage werden ſich alſo
im Jannar einer ungleich klareren Situation gegenüber be
finden als wenn ſie für den Herbſt einberufen worden wären

Man fürchtet ſich das geht hieraus hervor vor den e
des Bundes der Landwirthe und anderer verwandter Richtungen
und hofft bis Januar mit ſanfter Ueberredung und anderen
Mitteln einen Ausgleich gefunden zu haben as wird aber
nicht dauernd helfen Der Radikalismus der Bauernbündler
wird den Konſervativen je länger je unbequemer werden

Die Kreuzztg verlangt ferner planvolle energiſche Agitations
und Organiſationsarbeit, Errichtung beſonderer Partei
ſekretariate und Aufſtellung geeigneter Kandidaten Wird alles
nicht viel helfen

Die Sozialdemokraten in Kaſſel haben beſchloſſen
diejenigen Parteien zu unterſtützen die einem gewiſſen politiſchen Radikalismus huldigen Als ſolche wurden die Kandi
daten der bürgerlichen radikalen Parteien der Centrumspartei
r Zemolratiſchen Flügels der deutſch ſozialen Reformpartei

ezeichnet

Volkswirthſchaftliches

r der deutſchen h gegen dieVieheinfuhr nimmt jetzt auch der Verwaltungsbericht des
Magiſtrats von Berlin das Wort

Hiernach fiel die Rindvieheinfuhr von 291,025 auf 204,555

M rer rXehCÜCX C enNachdruck verboten

Rjukhia
eine aſiatiſche Königsſtadt in Ruinen

Von Ernſt v Heſſe Wartegg
Wem es vergönnt iſt Bangkok die Hauptſtadt des Reiches

des weißen Elefanten zu ſehen und die fremdartigen Paläſte
die goldſtrotzenden Tempel und Pagoden derſelben zu be
wundern der würde es kaum für möglich halten daß all dieſe
Bauten und mit ihnen auch die Halbmillionenſtadt Bangkokſelbſt die Schöpfung eines einzigen Jahrhunderts iſt Aehn
liche Städtegründungen hat man wohl in Amerika erlebt

St Louis San Francisco und vor allem Chicago ſind die
hervorragendſten Beiſpiele davon Aber das Entſtehen einesſolchen Scene an den Ufern des Mengam im fernen Hinter

indien iſt ein größeres Wunder als all die Tempel und
Paläſte von Bangkok ſind

Bis zum Jahre 1767 war das ganze Land am unteren
Mengam ein ungeheurer Dſchungel und die Hauptſtadt von
Siam befand ſich über hundert Kilometer von der Mündung
des Stromes im Jnlande am Zuſammenfluß dreier großer
Flüſſe KrungThep MahaNakhonSiAjuthig war ihr Name
3 Er Metropole der guten Geiſter die große unüberwind
iche Stadt

Schon ſeit Jahrtauſenden hatte ſich dort etwa 80 Kilometer
oberhalb dem heutigen Bangkok eine Anſiedlung befunden
Jm Laufe der Zeiten wurde ſie mehrmals erobert mehrmals
zerſtört und immer wieder neu aufgebaut Loneck die Stadt
des Ueberfluſſes, war damals ihr Name und in der frühen
Geſchichte von Hinterindien hat ſie immer eine hervorragende
Rolle geſpielt obſchon ſie bis zum Jahre 1350 keinem
Könige als Reſidenz gedient hat niemand geringerer als
der Vater des jetzt regierenden Königs von Siam KönigMongkut hat ihre ereignißvolle Geſchichte geſchrieben und die

vielen Kriege g und Eroberungen geſchildert
Jm Frühjahr 1350

mals mächtige König Utong auf der Suche na einer paſſenden
ſo r König 5 it kam der da F

Reſidenz an die Stelle des einſtigen Loueck Er erkannte die
Vorzüge der herrlichen Lage an der Vereinigung der Haupt
flüſſe des Landes inmitten einer ſmaragdgrünen von der
warmen Sonne geküßten Ebene und auf ſeinen Befehl erhob
ſich bald auf den zerbröckelten Ruinen des alten Leueck eine
neue majeſtätiſche Königsſtadt Fünfzehn Könige aus Utong s
Stamme regierten hier bauten Tempel und Paläſte umgaben
die flußumgürtete Stadt noch mit hohen feſten Mauern ließen
ahlreiche Kanäle graben in welchen ſich die Schifffahrt denHandel und Reichthum des ganzen Königreichs anſammelte

und Ajuthia mit ſeinen Hunderttauſenden von Einwohnern
war die größte und prächtigſte Stadt von ganz Hinterindien

Mit Eiferſucht verfolgten die Könige des benachbarten
Birma das Aufblühen Ajnthias und im Jahre 1759 ſammelte
der berühmte König Alompra eine große Armee und zog mit
ihr gegen Ajuthia um die Stadt und mit ihr das Königreich

zu erobern Jahrelang wütheten die Birmanen in Siam das
Land in eine Wüſte verwandelnd Endlich gelangten ſie vor
die feſten Mauern Ajuthias in welcher damals die Nachkommen
des großen Könige Narai regierten und forderten ſie zur
Uebergabe auf Stolz wieſen die Siameſen dieſes Anſinnen
zurück verſtärkten die Mauern und Thürme und während
zweier Jahre wurde jeder Angriff der Birmanen tapfer zurück
geſchlagen Aber im Frühjahr 1767 ſank das Waſſer im
Mengamſtrom ſo tief daß die Birmanen ihn durchſchreiten
konnten Die lange Belagerung hatte die Siameſen geſchwächt
ſeit langem litten ſie Hungersnoth Krankheiten hatten ſie
dezimirt und die Ueberlebenden erduldeten unbeſchreibliche
Schrecken und Entbehrungen So gelang es den Birmanen
mit dem Schwert in der Hand die Mauern z erklimmen und
in die herrliche Königsſtadt einzudringen Alles was ihnen in
den Weg kam wurde niedergemacht die Stadt mit ihren groß
artigen Paläſten und Tempeln ging in Flammen auf Der
ſianieſiſche König Mutri fiel im Kampfe ſein Bruder der den
Befehl für P übernahm wurde gefangen genommen und nachBirma geſchleppt Tagelang brannte die Stadt und als die

e erloſchen waren gab es kein Ajuthiag ja kein Siam
mehr

Aber ſchon nach wenigen Jahren gelang es den Siameſen
wieder ſich zu ſammeln und hauptſächlich unter dem tapferen
Feldherrn Phig Boroma Racha die Birmanen aus Siam zu
vertreiben Er entſtammte einem Fürſtengeſchlecht des benach
barten Königreichs Kambodſcha und da der ſiameſiſche Königs
thron erledigt war beſtieg er denſelben 1782 als der ſechsund
dreißigſte Herrſcher ſeit der Gründung Ajuthias ſelbſt und
wurde der Stammvater der hente noch regierenden Dynaſtie
Allein Ajuthig wurde nicht wieder erbaut Er erwählte weiter
ſüdlich am Menagamfluſſe eine andere Stelle zur königlichen
Reſidenz aus welcher allmälig das heutige Bangkok entſtand

Trotz ſeiner Größe und ſeines Reichthums an den prächtigſten
Paläſten und Tempeln hat aber Bangkok immer noch nicht die
einſtige Pracht von Ajuthia erreicht wenigſtens nach den groß
artigen Ruinen zu ſchließen die heute noch davon vorhanden
ſind Dank der Gnade des Königs brachte mich ein Re
giernugsdampfer in Begleitung eines Beamten des Hofſtaates
den Menaam aufwärts nach der alten Ruinenſtadt der hart
an dem Stromufer ein moderner einfacher Regen
vorgelagert iſt Der Yokobat Gouverneur von Ahjuthiag
Namens Lhuang Smaks moſor hatte den Befehl e mir
Führer und Pferde zur Beſichtigung der alten Königsſtadt
zur Verfügung zu ſtellen und als wir in Ajuthia ein
trafen ſtand alles dafür bereit Auf den ſteilen fuß
hohen und kaum handbreiten Steintreppen welche vom
Fluſſe zu dem hohen Ufer emporführen ſtanden hunderte
halbnackter Siameſen beiderlei Geſchlechts und jeglichen
Alters um dem ſeltenen Beſuch eines Europäers bei
zuwobhnen Mühſam kletterte ich die ſteile Treppe eher einer
Mauerwand gleichend empor und befand mich auf einem
weiten Platz umſäumt von modernen Gebäuden zur Rechten
eine moderne fäulengetragene Markthalle in welcher ſeltene
mir unbekannte Gemüſe und Früchte aufgeſtapelt waren zur
Linken eine Anzahl aus Ziegeln erbauter Häuſer welche die
Wohnung des Gouverneurs eine Kaſerne und ein Abſteige
quartier für den König enthalten Jm Hintergrunde desletzten grasüberwucherten da t ſich ein Stein

thurm auf etwa dreißig he ein der



die Schweineeinfuhr von 347,814 auf 108,091 Stück die Schaf
ausfuhr aber von Einfuhr iſt kaum die Rede fiel ebenfalls
da das Ausland ſich revanchirt von 342,813 auf 215,015 Stück
So wird der Viehhandel von Land zu Land unterbunden
Nach der Magiſtratsſchätzung wurden mehr ein als aus

eführt 429,215 Doppelcentner Fleiſch in Geſtalt von lebendemVieh und 234,627 Doppelcentner in geſchlachtetem S bei
einem Jahreskonſum von achtzehn Millionen Doppelcentner
macht das nur etwa 3,7 Proz des Geſammtkonſums
in Deutſchland aus Uebrigens iſt unter dem Drucke
der Verhältniſſe auch die Einfuhr an geſchlach
tetem Vieh in einem Jahre um 16 Proz geſunken
Bei Verminderung der Einfuhr um 30 Proz bei Schweinen
ſogar um 69 Proße trat dennoch ein Sinken der Maſtvieh
preiſe ein Die Maul und Klauenſeuche welche die Be
gründung aller den Viehverkehr der Staaten unterbindenden
Maßregeln hergeben muß iſt ſeit Ende vorigen Jahres in
auffallend ſchneller Abnahme begriffen Nach den neueſten
Bulletins des kaiſerlichen Geſundheitsamtes gab es Ende Juni
in Deutſchland nur 410 Gemeinden gegen 3357 Ende vorigen
Jahres in welchen die Seuche herrſchte Es iſt übrigens zu
konſtatiren daß der berliner Markt nur zweimal im April
und Dezember vorigen Jahres und zwar nur für Schweine
auf zehn beziehungsweife zwölf Tage geſperrt wurde Man
gewinnt überhaupt den Eindruck als ſei man in maßgebenden
Kreiſen der Auffaſſung geneigter daß die Schädigung der
Landwirthſchaft durch den Nutzen der Sperren für die Seuchen
einſchränkung nicht aufgewogen wird

Heer und Marine
S M S St ein, Kommandant Kapitän zur See v Ahle

feld iſt am 16 Sept in Stockholm angekommen

Deutſcher Vangewerksmeiſter Verband
II

Dem 12 Delegirtentage des Jnnungsverbandes deutſcher Bau
gewerksmeiſter in Leipzig lag der Antrag des Bundes der Bau
Maurer und Zimmermeiſter in Berlin vor

Den Mitgliedern des Jnnungsverbandes iſt zu empfehlen
keinen Geſellen aus Orten in denen Arbeits
einſtellung eingetreten iſt zu beſchäftigen

Wie aus dem Vortrage des Berichterſtatters hervorging iſt der
Antrag ſchon im vorigen Jahre eingebracht worden der Vor
ſtand hat aber jnriſtiſche Bedenken dagegen geäußert jetzt hat
man ihn zur Berathung geſtellt nachdem auf eine Anfrage bei
dem Polizeipräſidium in Berlin und der Königl Kreishauptmann
ſchaft in Leipzig entgegnet worden iſt daß der Beſprechung des
Antrages keine geſetzlichen Bedenken aus S 153 der Gewerbe
Ordnung entgegenſtehen 8 153 der Gew Ordn lantet

Wereandere durch Anwendung körperlichen Zwanges durch
Drohungen durch Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung
beſtimmt oder zu beſtimmen verſucht an ſolchen Ver
abredungen d h Verabredungen zum Behufe der Erlangung

günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen theilzunehmen oder
ihnen Folge zu leiſten oder andere durch gleiche Mittel hindert
oder zu verhindern ſucht von ſolchen Verabredungen zurück
zutreten wird mit Gefängniß bis zu 3 Monaten beſtraft
ſofern nach dem allgemeinen Strafgeſetze nicht eine härtere
Strafe eintritt

Was für juriſtiſche Bedenken den Verbandsvorſtand im vor Jahre
bewogen haben den Antrag nicht zur Verhandlung zu bringen
entzieht ſich unſerer Kenntniß Der Antrag enthält nicht das
Mindeſte was mit S 153 der Gew Ord im Widerſpruch ſtehen
könnte Von körperlichem Zwange von Drohungen von Ehr
verletzung oder von Verrufserklärung iſt weder direkt noch in
direkt in dem Antrage die Rede es könnte nur in Frage
kommen ob ein Jnnungsverband oder eine Jnnung das Recht
hat den Mitgliedern eine ſolche Verpflichtung aufzuerlegen Da
aber zunächſt wenigſtens Strafen oder ſonſtige Maßregeln gegen
die Mitglieder die die Verpflichtung nicht auf ſich nehmen
wollen nicht in Ausſicht genommen werden und da ferner
bindende Verpflichtungen nur durch das Statut einer Jnnung
ausgeſprochen werden können dieſes aber durch die Aufſichts
behörde genehmigt werden muß ſo kann man die Frage ob ein
Verſtoß gegen die geſetzlichen Beſtimmungen über das Jnnungs
weſen vorliert vier ausſcheiden zumal da die juriſtiſchen Be
denken des Vorſtandes nur aus S 153 der Gew Ord hergeholt
worden find Daß dieſe Bedenken überhaupt auftauchen
konnten iſt höchſt verwunderlich namentlich im Hin
blick auf die Thatſache daß der Verband über
einen juriſtiſch gebildeten Syndikus einen Kreis
gerichtsrath a D verfügt Noch wunderlicher aber iſt es daß
ein Verband der aus ſelbſtändigen mitten im praktiſchen Leben
ſtehenden Männern beſteht die durch ihren Beruf mehr als
andere Handwerker darauf angewieſen ſind ſich eine gewiſſe
Kenntniß des geltenden Rechts zu verſchaffen ſich an Ver
waltungsbehörden wendet um ſich zu vergewiſſern ob er einen
Antrag auf die Tagesordnung einer Verſammlung ſetzen darf
Es iſt dies ein trauriges Zeichen des ſubalternen Geiſtes der
ſo kief in das deutſche Volk eingedrungen iſt Nach dem Geſetze
hat der Arbeitgeber daſſelbe Recht wie der Arbeitnehmer So
gut die Arbeiter berechtigt ſind zu verabreden daß ſie bei

Meiſtern die nicht auf die ihnen per aufgeſtellten For
derungen eingehen wollen nicht in Arbeit treten wollen ebenſo
ſind auch die Arbeitgeber berechtigt zu beſchließen daß ſie
Arbeiter die anderswo ihrer der Arbeitgeber Meinung nach
unberechtigte Forderungen durchſetzen wollen nicht zu beſchäf
tigen gedenken Ob ſie mit einem ſolchen Beſchluſſe weiſe
handeln iſt eine Frage die hier ebenſo wenig erörtert werden

ſoll wie die Frage ob die Arbeiter ſtets einen richtigen Ge
brauch von den ihnen zuſtehenden Rechten machen
e

Ausland
Die Friedensverhundlungen

Der Friede zwiſchen der Türkei und Griechenland
ſoll nun wirklich trotz und alledem unmittelbar vor der Thür
ſtehen Eine amtliche Depeſche aus Konſtantinopel vom
Freitag meldet nämlich Nachdem geſtern zwiſchen der Pforte
und den Botſchaftern eine Einigung über die Faſſung der
noch rückſtändigen Artikel 2 und 6 des Präliminarfriedens
vertrages erzielt worden iſt iſt die Unterzeichnung des
Vertrages für morgen zu erwarten

Den Wortlaut der beiden Artikel die Hauptſtreitpunkte in
der ganzen Frage haben wir bereits geſtern mitgetheilt Dieſe
Feſtſetzungen entſprechen etwa dem was Deutſchland ge
fordert hat deſſen diplomatiſcher Sieg ſomit zweifelsohne iſt
Sehr leicht möglich iſt es aber daß die Mächte darüber wann
ſie der Anſicht ſein ſollen daß genügende Garantien ge
geben ſeien in die heftigſten Meinungsverſchiedenheiten gerathen
und daß dann nach dem Frie deusſchluſſe der diplomatiſche
Krieg erſt recht beginnt

Jn wiener diplomatiſchen Kreiſen iſt man überzeugt daß
wenn morgen die Unterzeichnung der Friedenspräliminarien
erfolge in den Friedensbedingungen die Sicherſtellung der
Kriegskoſten Entſchädigung ſeitens der Mächte
feſtgeſtellt ſein werde wodurch auch die Aufnahme einer An
leihe durch Griechenland ermöglicht werde

Ueber die Lage auf Kreta äußerte ſich Admiral
Canevaro dieſer Tage zu einem italieniſchen Journaliſten
ziemlich befriedigt Die Jnſurgenten ſeien von ihrer
Schwärmerei für den Anſchluß an Griechenland ganz zurück
gekommen und begnügten ſich mit verſchwindenden Ausnahmen
mit der Autonomie Sie begriffen alle daß ſie von dem
moraliſch vernichteten Griechenland nichts mehr zu erwarten
hätten verlangten aber dringend den Abzug der türkiſchen
Garniſonen Gerade letzteres ſtoße indeſſen auf Schwierigkeiten
Dſchewad Paſcha ſei ein ſehr geſchickter Funktionär der in
deſſen nichts unterlaſſe das Werk der Admirale zu unter

raben Bei dem Abzug der Türken werde es fürchtet
Canevaro möglicherweiſe noch zu Konflikten kommen
Zwiſchen den Truppen der Mächte herrſche eine wahrhaft
muſterhafte Eintracht genan wie zwiſchen den Admiralen
Die Soldaten der ſechs Mächte ſchienen heute eines und des
ſelben Regimentes zu ſein ein ſo vortreffliches Verhältniß
herrſche in und außer dem Dienſte unter ihnen

Jnfolge des an einem Mohammedaner in Hierapetra
Kaneg durch die Aufſtändiſchen begangenen Attentates ſind

Poſten aufgeſtellt welche verhindern ſollen daß bewaffuete
Aufſtändiſche ſich auf eine Entfernung von weniger als 2 km
dem Kordon nähern

OeſterreichUngarn
Das wiener Amtsblatt veröffentlicht die Wiederernennung

des früheren Präſidiums des Herrenhanſes und zwar des
Fürſten Alfred Windiſchgrätz zum Präſidenten des Fürſten
Karl Auersperg und des Grafen Ernſt Hoyos zu Vice
präſidenten

Das Amtsblatt veröffentlicht ferner einen kaiſerlichen
Armeebefehl in welchem der Kaiſer ſeine vollſte Zu
friedenheit mit dem Verlauf der diesjährigen Manöver
ausſpricht

Der Armeebefehl hebt beſonders hervor daß die Truppen
auch dann ihre Pflicht voll erfüllt haben als ſie dazu berufen
waren den von den Ueberſchwemmungen heimgeſuchten
Landestheilen Hilfe zu bringen Der Armeebefehl fügt hinzu
daß das Heer das auf der Bahn der Vervollkommnung
rüſtig ſortſchreitet zuſammen mit den beiden Landwehren ein
werthvolles Band bildet welches die beiden Staaten der
Monarchie umfaßt Schließlich ſpricht der Kaiſer ſeinen Dank
und ſeine Anerkennung ſowohl dem Reichs Kriegsminiſter wie
auch den beiden Landwehrminiſtern dem Generalkommando
der Honveds dem Chef des Generalſtabs der Armee den
General Jnſpektoren der Truppen und allen Generalen Stabs

und Oberoffizieren aus
Beim letzten Viehauftrieb von 2000 Stück in Budapeſt

wurden 270 als der Maul und Klauenſeuche verdächtig

befunden Das Ackerbauminiſterium hat angeordnet daß die
verdächtigen Thiere nur in öffentlichen Schlachthäuſern des Jn
landes abgeſchlachtet werden dürfen Eine Grenzſperre iſt
nicht verfügt worden

Rußiland
Eine von den wiener Blättern veröffentlichte Nachricht die

ruſſiſche Regierung hätte ſich zwiſchen England
und Deutſchland ins Mittel gelegt und der Zwiſt der
zwiſchen den beiden Mächten beſtand wäre dank ihrer Ver
mittelung beigelegt worden wird von dem ruſſiſch offiziöſen
Nord als abſolut falſch bezeichnet

Da die kaiſerlich ruſſiſche Regierung nicht gebeten wurde
in dem in Rede ſtehenden Konflikt wenn es überhaupt einen
ſolchen giebt zu vermitteln ſo konnte ſie auch den beidenMächten keinen Dienſt anbieten

Spanien
In einer in den letzten Tagen abgehalteuen Unterredung des

Don Carlos mit einem Schweizer ſprach ſich erſterer dahin
aus daß er gegen die jetzige Königin Regentin von
Spanien nie etwas unternehmen werde er werde
namentlich nicht an die Waffen appelliren um ſeinem Rechte
Geltung zu verſchaffen Den Zuſammenbruch des jetzigen
Regimes in Spanien hält Don Carlos für unmittelbar
bevorſtehend Eine republikanſche Regierung ſei unmöglich
Sollte jedoch die Königin Regentiu gezwungen werden Spanien
zu verlaſſen ſo werde er ſich dorthin begeben ſobald jene die
Grenze überſchritten habe

Damit in ernſter Zeit auch der Humor nicht fehle ver
öffentlicht der Biſchof von Majorka einen Erlaß wonach
er die Exkommunikation über den Finanzminiſter
verhängt weil er einen Theil der Güter des Klerus beſchlag
nahmt habe Die Regierung beſchloß wegen der Handlungs
weiſe des Biſchofs in Rom zu proteſtiren

Schweden
Zur Theilnahme an der Feier des Regierungsjubiläums

des Königs Oskar trafen am Freitag in Stockholm als Ver
treter des deutſchen Kaiſers Prinz Friedrich Leopold von
Preußen ferner der Fürſt und die Fürſtin von Waldeck
Pyrmont an Bord der kaiſerlichen Yacht Hohenzollern ein
wurden von den Mitgliedern der königlichen Familie und den
Spitzen der Behörden empfangen und von der zahlreich er
ſchienenen Volksmenge lebhaft begrüßt Jn gleich feſtlicher
Weiſe wurden die übrigen eingetroffenen fürſtlichen Perſonen
empfangen Prinz Rupprecht von Bayern der Herzog Regent
Johann Albrecht von MecklenburgSchwerin der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von Dänemark Erzherzog Eugen von Oeſter
reich der Herzog von Aoſta und der Erbgroßherzog von
Luxemburg Schweiweriz

Die Eiſenbahn Rückkaufs Kommiſſion des National
rathes nahm wie man uns im Anſchluß an das geſtrige Tele
gramm noch meldet die Beſtimmung über den Simplon
durchſt ich unverändert an lehnte den Antrag auf beſondere
Zuſicherungen über die oſtſchweizeriſchen Bahnverbindnngen
desgleichen einen Antrag auf Subventionirung der normal
ſpurigen Nebenbahnen ab und nahm in der Schlußabſtimmung
das Geſetz mit allen gegen drei Stimmen bei einer Stimm
enthaltung an

Frankreich
Der König von Siam iſt Freitag früh nach Havre ab

gereiſt wo er bei dem Präſidenten Faure frühſtückte Der
König beſichtigte danach die Marine Etabliſſements der Stadt
und ſchiffte ſich alsdann an Bord des engliſchen Dampfers
Stella ein um ſich nach England zu begeben Präſident

Faure erwartete den König am Landungsplatze Die Ver
abſchiedung war herzlich

Belgien
Nach der Feſtnahme der bittern Luiſe Michel in Brüſſel

über die wir geſtern bereits telegraphiſch berichteten wurden
noch 15 weitere Verhaftungen vorgenommen Die Polizei zer
ſtreute mit der blanken Waffe mehrere Banden Manifeſtanten
welche Hochrufe auf die Anarchie ausbrachten und ſich nach der
ſpaniſchen Botſchaft begeben wollten

JtalienDer Stand der italieniſchen Kriegsmarine l dem
nächſt durch den Bau von vier größeren Kriegsſchiffen und
mehreren Torpedobooten vermehrt werden

Centralamerika
Nach Privatdepeſchen die in San Francisco eingingen

haben ſich die Truppen des Präſidenten Barrios von
Guatemala in Quezaltenanjo nach zweitägigem Krmpfe er
geben Man glaubt daß die Aufſtändiſchen einen voll
ſtändigen h gen haben durch den der Herrſchaft
des Präſidenten Barrios ein Ende geſetzt iſt

alten Befeſtigungen von Ajnthia Auf dieſen führte mich der
Gouverneur um das Totalbild der Ruinenſtadt zu ſehen und
von der Terraſſe dieſes Thurmes genoß ich in das Thal eineu
Anblick wie er ſich mir auf meinen Reiſen bisher nur ſelten
gezeigt hat auf Meilen nichts als ungeheure Dſchungeln
mit den gewaltigſten Banyan Brotfrucht und Durianbäumen
durchwuchert von den hunderte von Metern langen Strängen
des Rotang und anderen Schlingpflanzen anſcheinend ein un
durchdringliches ſmaragdgrünes Dickicht das ſich in der
Ferne am Fuß der nebligen bläulichen Bergketten verlor Die
hellen Silberbänder zahlreicher Flußlänfe und Kanäle waren
hier und dort zwiſchen dem Grün der ſumpfigen im Sommer
häufig ganz überflutheten Dſchungeln ſichtbar Das war die
Stätte auf welcher noch vor hundertdreißig Jahren die
größte und ſchönſte Stadt Hinterindiens ſich befunden hat das
herrliche ſagen und ereignißreiche Ajnthia

Befunden hat
dann die mächtigen Pyramiden und Pagoden die goldglänzenden
Thürme und Säulenreihen welche dort in der Ferne über dasHeer von dunkelgrünen Baumkronen hoch in die Lüfte ragen

Nach Dutzenden zählen dieſe hohen Bauten von abſonderlichen
aber doch ſchönen Formen wie das ganze Bild ſind auch ſie
in zarten bläulichen Dunſt gehüllt welcher bei der großen
Ferne die Einzelheiten nicht erkennen läßt Wäre die Stein
und Trümmerwüſte rings um die wunderbaren Khalifengräber
bei Kairo mit dem üppigſten Tropenwald bedeckt ähnlich
würden die Kuppeln und Minarets derſelben ſich zeigen
ähnlich zeigte ſich mir auch das Weichbild von Damaskus
inmitten ſeiner üppigen Gärten und Wälder aus der Ferne
oder das weite Thal von Baalbeck am Fuße des Libanon
ähnlich wuchernde Dſchungeln habe ich aber nur im fernen
Deren rings um die Ruinen des räthſelhaften Uxmal
geſehen

Mit wahrer Begierde eilte ich den Thurm hinab zu den
bereitſtehenden Pferden um nach den fernen Tempeln zu
reiten Anfänglich der Weg durch ſchönen hochſtämmigen
einſamen Wald den Schlupfwinkel von allerhaud Gethier in

Steht es nicht noch immer Was ſind

dem Geäſte der Baumkronen ſpielten muntere Affen die bei
unſerem Kommen eiligſt Reißaus nahmen Papageien und
andere Tropenvögel mit herrlich buntem Gefieder flogen von
Baum zu Baum in den mit Bambus überwucherten
Pfützen hauſten Schildkröteu und Schlangen und nicht
ſelten verirren ſich Elefanten und Tiger in dieſe
von Menſchen wenig betretene Waldeinſamkeit Endlich kamen
wir mitten im dichten jede Ausſicht verſperrenden Geſtrüpp
auf geradlinige mit Backſteinen wohlgepflaſterte Wege die
einſtigen Straßen von Ajuthia und bald darauf gewahrte ich
unmittelbar vor mir mitten aus der erdrückenden Vegetation
hohe Pagoden emporragen wie ſteinerne Rieſen umſchlungen
und zerdrückt von den ſchlangengleichen mit l
Ueppigkeit wuchernden Lignen Je weiter wir vordrangen
deſto zahlreicher wurden die Pagoden die Tempel Säulen
hallen und rieſengroßen Götzen Wir mußten im Mittel
punkte der einſtigen Königsſtadt ſein und ich zauberte mir auf
einer zerſtückten Bronzeſtatue ausruhend ihr Bild vor Augen
als ſie noch glänzend und ſtrahlend von Vergoldungen und
köſtlichem Moſaik den prunkvollen Hof des ſiameſiſchen
Reiches beherbergte ſchöner als heute die hinterindiſche
Märchenſtadt Bangkok elche Verſchiedenheit in den Formen
der Pagoden und in ihrer Ausſtattung Welchen Phantaſie
reichthum müſſen die Baumeiſter dieſer köſtlichen Werke beſeſſen
haben denn auf Theaterdekorationen können keine mannig
faltigeren und dabei maleriſcheren Bauten entworfen werden
An manchen der zierlich gedrehten und reich vergoldeten Spitzen
waren noch die ſchwarzen Stellen erkennbar wo das von den
birmaniſchen Zerſtörern angelegte Feuer emporgeleckt hatandere zeigten ſich in ihrer ort und Ausſchmückung noch ſo
wohl erhallen wie jene von Bangkok nur daß die in ihrem

Schatten emporgewachſenen Bäume ſie r von ihren
Fundamenten gelöſt und mit ſich emporgehoben haben Manchetonnenſchwere Fagoden ſteckten nun hoch oben in dem Geäſte

der Bäume Größer als das Wunder dieſer verbrannten
Königsſtadt erſchien mir das Wunder der Vegetation die
zwiſchen den Ruinen hier in ſolcher Machtfülle und Ueppigkeit

ſich entfaltet hat ſchlimmer als die zerſtörende Hand der
Birmanen hat das Gewucher dieſer unbeſiegbaren Tropen
vegetation hier gehauſt Still langſam unmerklich und an
ſcheinend harmlos entſtehen und wachſen zwiſchen dem Gemäuer
dieſer herrlichen Bauwerke die Schlinggewächſe aber mit den
Jahren unmſchlingen erdrücken zerſtückeln ſie daß feſte Geſtein
bedecken es mit ihrer ſmaragdenen Decke ihr Geäſte ſchießt
der Sonne zuſtrebend über ſie hinaus ihre alternden
ſterbenden vermodernden Stämme werden wieder zu Erde
welche die ſteinernen Werke der Menſchenhand bedeckt und aus
dieſer fruchtbaren durch die alljährlichen Ueberſchwemmungen
des Mengam genährten Erde ſchießt und wuchert neue
Vegetation hervor die Trümmer welche einſt das Gefüge
herrlicher Bauten bildeten ſind begraben für ewig So liegen
unter den Dſchungeln heute die Ruinen der alten Städte welche
in früheren Jahrhunderten hier geſtanden haben ſo arbeitet
die Natur heute an der Zerſtörung des letzten Ajuthia ſo wird
in kommenden Jahrhunderten der Reiſende an der Stelle der
heutigen Ruinen auch nur wieder Dſchungeln finden

T iſt nicht anzukämpfen Die Regierung müßte eine
kleine Armee von Arbeitern unterhalten um die Ueberreſte der
einſtigen ſiameſiſchen Herrlichkeit der Umſchlingung durch
das Pflanzengewuchere zu entreißen ſie thut es nicht mit
jedem Jahre verfällt das alte Ajuthia immer mehr und ich be
glückwünſchte mich noch die Dutzende von Prachtbauten wenigſtens
in Ruinen geſehen zu haben die Pagoden und Thürme und
Pyramiden die wie Jnſelchen aus dem immer mehr um ſich
greifenden immer höher ſteigenden grünen Ocean der Tropen
vegetation dem Ocean der Vergeſſenheit emporragen

Hier und dort ſchläft noch im Schatten der Bäume um
wuchert von Bambus und Lianen ein bronzener Buddha ode
eine ſteinerne Geſellſchaft von Götzen und Halbgöttern de
hinterindiſchen Mythologie Backſteinberge ragen über di
Bäume empor gekrönt von wunderbaren Pagoden aus Lava
ſtein von kunſtvollen Händen zuſammengefügt mit prächtige
Ornamenten Arabesken und Vergoldungen mit hohen Thor
bogen und Gewölben der erhabenfte dieſer Bauten ſchien mi
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Suüdamerika
je argentiniſche Regierung hat das oſel betr die

allgemeine Militärpflicht bis 1899 zurückgeſtellt
Nordamerika

j der bereits kurz gemeldeten Lynchjuſtiz in Verganles Indianag ſcheinen auch Deutſche ganz beſonders
betheiligt geweſen zu ſein Es liegen darüber jetzt folgende

ausführlichere Meldungen vor
Jn Verſailles in Jndiana ritten am 14 Sept 400 Mann

vor die Stadt Sie überwältigten den Gefängnißdiener
und feuert en auf fünf Männer die wegen Einbruchs im
Gefängniß ſaßen Dann brachten ſie die Fünf an den nächſten
Baum und erhängten ſie Zwei von den Gelynchten hatten
einen Laden ausrauben wollen Ein anderer war wegen
Einbruchs angeklagt und die anderen beiden hatten Raub be
gangen Seit Jahren hatten ſich die Farmer über allerhand
Gewaltthätigkeiten zu beſchweren Alte deutſche Farmer
waren verggwaltig worden und mußten ihre Erſparniſſe
hergeben Eine alte deutſche Frau wurde ſogar in einen
rothglühenden Ofen geworfen Jn allen dieſen Fällen
wurden die Uebelthäter nicht beſtraft Das alles veranlaßte 5
die Erbitterung des Volkes und führte zu der Volksjuſtiz
Daß ſolches Lynchen in einem nördlichen Staate vorgekommen
iſt hat großes Aufſehen erregt

Südafrika
Die CapTimes veröffentlicht eine Unterredung mit dem

gefangen genommenen Betſchuana Häuptling Galiſhwe
bei welcher Gelegenheit derſelbe behauptete ſchon ſeit Monat en
ſei der Feld Cornet Bosman der Transvaal Regublik in
ihn gedrungen das engliſche Joch abzuſchütteln und ſich unter
dem Schutz der Boeren zu ſtellen
e

Provinzialnachrichten
H Delitzſch 17 Sept Einführung Der hieſige Ober

pfarrer Schäfer früher in Schochwitz iſt zum Superintendenten
gierſelbſt ernannt und wird am nächſten Montag durch Herrn
weneralſuperintendenten Vieregge in Magdeburg in ſein neues
Amt eingeführt

Weißſtenfels 17 Sept Bahnlinie Deuben
Corbetha Bureau Verlegung Die Bahnlinie
Deuben Corbetha iſt bereits von Deuben bis Goſſerau
bei Hohenmölſen und von Corbetha bis Kriechau vollſtändig
fertiggeſtellt Von erſterem Punkte aus verkehren täglich fünf
Kieszüge um das Material zur Ebnung des Bahnkörpers
herbeizuſchaffen Wie wir vernehmen ſoll bereits bis zum
io Okt die ganze Bahnſtrecke fertiggeſtellt ſein ſo daß alſo die
ſchon von uns erwähnte Eröffnung derfelben am 15 Okt vor
ſich gehen wird Das Geſchäftsburegau der Werſchen
Weikenfelſer Braunkohlen Geſellſchaft ſiedelt am
1 Okt nach Halle über

Naumburg 17 Sept Goldenes Amtsjubiläum
Bei der Feier des goldenen Amtsjubiläums unſeres allverehrten
Kantors Baron überreichte Kreisſchulinſpektor Dr Zſchimmer
dem Jubilar mit warmen anerkennenden Worten den Adler der
Inhaber des Königl Hausordens von Hohenzollern Namens
der ſtädtiſchen Behörde überreichte Oberbürgermeiſter Kraatz
S e eine goldene Uhr der Lehrerverein übergab als

hrengabe einen Polſterlehnſeſſel Zaſtor Potel überbrachte die
Glückwünſche der Moritzgemeinde für die er ſchon am Vor
mittag zwei prächtige Bilder als Ehrengabe überreicht hatte und
die Kinder der vier oberen Klaſſen brachten Blumenſpenden und
Lorbeerkranz

p Naumburg 17 Sept Ankündigungs Verbot
Ein Vertreter der Verlagsbuchhandlung die das Lieferungs
werk Hans Blum Die deutſche Revolution 1848
herausgiebt hatte am 13 d eine Unterredung mit dem Chef
der hieſigen Polizei Er legte ein Plakat vor das ungefähr
der bekannten Darſtellung auf dem Umſchlage des genannten
Lieferungswerkes entſpricht und bat um die Erlaubniß die
öffentlichen Plakatſäulen zur Ankündigung benutzen zu
dürfen Dies wurde jedoch abgelehnt

fFfrevurg 17 Sept Vorgeſchichtliche Grabſtätte
Moſtgewicht Jn dem nordöſtlich gelegenen Pfarrholze

wurde heute eine vorgeſchichtliche Grabſtätte bloßgelegt Beim
Ausroden von Holz ſtießen die Arbeiter in geringer Tiefe auf
eine re Steinplatte unter der ſich verkohlte Gebeine von
Menſchen ſowie eine Urne befand letztere konnte leider nur in
Stücken zu Tage gefördert werden Der Beſitzer läßt weitere
Nachgrabungen veranſtalten Das Gewicht des Moſtes der
Frühburgunder Trauben die kürzlich in einem Weinberge der
Sektkelterei von Kloß u Förſter hier geleſen wurden betrug
82 Proz

S Eisleben 17 Sept Selbſtmord Aus bisher noch
unbekannten Gründen hat ſich hier der Handlungsgehilfe
Th M Auer erhängt

Vom Harze 17 Sept Brockenhotel Hinſichtlich
des Gerüchtes von einer Neuverpachtung des Brockenhotels wird
jetzt von der Wern Ztg beſtätigt daß daran garnicht zu
denken iſt vielmehr nach wie vor Pächterin Frau Brüning

bleibt Betreffs der Brockenbahn wird konſtatirt daß die Er
öffnung der Bahn in keinem Falle am 1 Juli 1888 bevorſteht
ebenſo wenig ſei der Brockenbahngeſellſchaft ein Reſtaurations
ban auf dem Brocken geſtattet

A Staftfurt 17 Sept Feuersbrunſt Heute nachtegen 1 Uhr entſtand in einem Magazinſchuppen der chemiſchenhabe Sülze Feuer
n einen mächtigen Feuerherd verwandelte

t Schönebeck 7 Sept Weichenfundg Der
abian entdeckte heute früh unter dem zum Fährdampfer führenden
teg in flachem Waſſer den Leichnam einer alten Frau und

zog ihn ans Land Der Kopf war mit einem Tuch umwickelt
Die Frau ſoll aus Salze ſtammen

Koburg 16 Sept Unfall Als geſtern abend gegen7 Uhr die Maſchine des Sonneberger Zuges nach dem Maſchinen

ſchuppen fahren wollte ſprang der Rangirarbeiter Raimund kurz
vor der Maſchine über die Schienen Er wurde dabei von der
Lokomotive erfaßt und überfahren Beide Beine mußten ihm
amputirt werden

Koburg 16 Sept Unglücksfall Ein ſchwerer Un
fall ereignete ſich geſtern abend in Oeslau Beim Grummet
einfahren wurde der Oekonom Brückner durch den losgewordenen
Heubaum mit ſolcher Wucht vom Wagen geſchleudert daß er
das Genick brach Der Tod trat auf der Stelle ein

Altenburg 15 Sept Selbſtmord 3 Orlamünde
vergiftete ſich der Dekorationsmaler Ehrenreich Röll Der be
liebte junge Mann war verlobt und für den erbſt zur
Jnfanterie ausgehoben worden Was ihn zu der That ver
anlaßte iſt niemandem bekannt

Ronneburg 17 Sept Brandſtiftung Die Petzold ſche
Windmühle zu Wildenbörten bei Ronneburg iſt zum dritten
male innerhalb einiger Jahre niedergebrannt Es wird Brand
ſtiftung vermuthet

Aus Thüringen 16 Sept Ein beſtohlener Raub
mörder Bei dem Raubmörder Oehlſchlägel hat man nur
noch wenige Mark vorgefunden einen Theil des dem von ihm er
mordeten Viehhändler n geraubten Geldes hat n
ein Handwerksburſche geſtohlen mit dem er ſich nach der That
zwei Tage umhergetrieben hatte

O Jlſenburg 16 Sept Vom Jungborn Auch in dem
benachbarten Luftkurort Jungborn geht jetzt bei Eintritt der
kühleren Herbſttage die Sommerſaiſon die hier ſehr lebhaft war
zu Ende Der Beſitzer des Jungborn Ad Juſt richtet ſich nun
zu Herbſt und Winterkuren ein von denen er gerade beſonders
großen Erfolg verſpricht Gerade die Kälte meint er hat den
Zweck alle Krankheitsſtoffe alle Bacillen und Mikroben zu ver
nichten, und er will ſelbſt mit dem verweichlichtſten Menſchen
ohne beſondere Härten und Strengen mit ſeiner neuen Methode
die erfolgreichſten Winterkuren machen Ebenſo will Jnſt den
Jungborn zum Mittelpunkt für Freunde geſunden Winterſports
im Harz machen

M Deſſau 17 Sept Ueber eine Regulirung des
Laufes der Muldeſ innerhalb des preußiſchen und anhalti
ſchen Staatsgebietes ſind wie Herr Bürgermeiſter Dippe in
Bitterfeld bei Gelegenheit einer Hochwaſfferdebatte in der letzten
dortigen Stadtverordnetenſitzung mittheilen konnte vor kurzem
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen auf Jnitiative der
preußiſchen Verhandlungen angebahnt worden Die Bewohner
des Muldethales die ſo häufig von den verheerenden Ueber
ſchwemmungen heimgeſucht werden würden einen günſtigen
Verlauf derſelben mit großer Freude begrüßen

Köthen 16 Sept Tödtlicher Sturz Der vor
10 Tagen in der Zuckerfabrik Glauzig durch einen Sturz vom
Tiſche verunglückte ſiebziggährige Arbeiter Harras iſt nun
mehr an den Folgen dieſes Sturzes geſtorben Er war mit
dem Jſoliren eines Dampfrohres beſchäftigt und war dabei vom
Schwindel erfaßt worden

Zerbfſt 17 Sept Hochbetagter Selbſtmörder Der
85 jährige Hoſpitalit Stein machte ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende Der Grund der That ſcheint Lebensüberdruß infolge
Altersſchwäche geweſen zu ſein

Sandersleben 16 Sept Glückliche Rettung Zwei
zum Beſuch hierher gekommene Frauen wären in vorletzter Nacht
bald Opfer einer Kohlengasvergiftung geworden Der Mann der
einen welcher in einem Gaſthofe logirte begab ſich früh zu
ſeinen Verwandten um die Frauen abzuholen fand jedoch das
Zimmer verſchloſſen und auf ſein Rufen wurde ihm nicht geant
wortet Da dieſe Umſtände verdächtig erſchienen entſchloß ſich
ein Nachbar ein Fenſter einzuſchlagen um ſo in das Zimmer zu
gelangen Schwere von der Koksgrude ausſtrömende Gaſe er
füllten die anſtoßende Kammer in welcher man die beiden Frauen
nur noch ſchwach röchelnd auffand Letztere wurden alsbald ins
Freie gebracht und die durch einen herbeigerufenen Arzt an
geſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg gekrönt

Leipzis 16 Sept Ausſtellung von Poſtwerth
eähch de Jn der Zeit vom 20 September bis 4 Oktober
ndet die letzte Sonderausſtellung in der ſächſiſch thüringiſchen

Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung ſtatt Es iſt dies eine
PoſtwerthzeichenAusſtellung die von der Sektion Leipzig des
internationalen Philateliſtenvereins veranſtaltet iſt und in der

der Tempel des Großen Bären Mahathat zu ſein ungeheure
Lavablöcke wurden zu ſeiner Herſtellung verwendet und der
Mörtelüberwurf wurde g köſtlichen Ornamentirungen im in
diſchen Stil geformt Bei einer rieſigen in einer Kuppel mit
Vertikalrippen endigenden Pagode dieſes Tempels bemerkte ich
ein Thor deſſen r durch das Uebereinandergreifen
großer Blöcke in ähnlicher Weiſe gebildet wird wie ich es in
den Ruinenſtädten der Azteken in Mexiko und Yukatan geſehen
habe ein merkwürdiges Uebereinſtimmen das wie ſo vieles
andere in den beiden Civiliſationen ernſtlich zu denken giebtAehnlich wie dort ſind auch die Reliefſkulpturen an den Van
den ja die ganze Anlage der Tempel

Noch maſſenhafter als der Mahathat erſchien mir der Wat
Tamikarat oder Tamanhat zu ſein d h der Tempel wo der
König betet e aber der Wat Aſſi Sargpet d h
Tempel vom usſehen des Diamant mit ſeinen zahlreichen

ſchlanken Pagodenſpitzen und ſeinen ſchönen Skulpturen die in
ehe Haufen in Trümmern liegen Zwiſchen dieſen eilten

große braunrothe Tauſendfüßler und Eidechſen ihren Verſtecken
Su als wir uns näherten Schlangen raſchelten in das Ge
trüpp die ganze hier eben ſo üppig wie die Vegetation ſich

fortpflanzende Thierwelt ſchien bei dem Nahen der Fremden
aufgeſcheucht Hier und dort zwiſchen den Ruinen alter Tempel
gewahrte ich auch noch gut erhaltene mit Klöſtern und Prieſtern
wohl auch einzelne Pflanzungen und Gärten deren Beſitzer
die Nachkommen der alten Äjuthiabewohner hier in kleinen
luftigen Attaphütten hauſen

Der merkwürdigſte aller Tempel dieſer allmälig untergehen
den Königsſtadt ſchien mir der Wat Monkon Mpapit zu ſein d h
der Tempel des Glücks von Mpapit Als ich die mächtige

Säulenhalle betrat erinnerte ich mich des Augenblicks als ich
vor Jahren zum erſten mal den großen Tempel von Karngk in

Ober Aegypten betrat Hier wie dort wurde das Dach durch
mächtige Säulen von viereckigem Durchſchnitt getragen aber
hier umgeben ſie die Koloſſalſtatne eines ſitzenden Buddha der
nach meiner beiläufigen Meſſung etwa zehn Meter hoch iſt und
unten ebenſo viel Durchmeſſer beſitzt Auf jeder der vier Seiten

rings um dieſe mächtige Figur erheben ſich vier Säulen von
etwa drei Meter Durchmeſſer und zwölf bis vierzehn Meter
2 mit Abſtänden von drei Meter von einander Die

äulen ebenſo wie die hohen fenſterloſen Außenmauern ſind
aus dünnen gebrannten Ziegeln von anderthalb Spannen Länge
und der halben Breite aufgebaut und mit Mortel bekleidet
Dieſer Tempel hat mehr als die anderen der Vegetation wider
ſtanden und iſt wohl der beſuchenswertheſte der ganzen Königs
ſtadt von deren Wohnhäuſern keine Spur mihr übrig ſſt
Mühſam bahnten meine Begleiter den Weg durch die ganze
mit Dſchungel bedeckte Jnſel um mir eine beiläufige Aufnahme
aller größeren Tempel zu ermöglichen und auf der Kartenſkizze
die ich von Ajuthia anfertigte habe ich neunzehn verſchiedene
Ruinengruppen verzeichnet Eine zwanzigſte jene des Wat Jay
mit ihrer ſchlanken hohen Pagode liegt auf dem jenſeitigen
Ufer des Mangam

Heute noch würde die Durchforſchung der Königsſtadt reiche
Ausbeute ergeben heute iſt ſie noch möglich Ob ſich aber der
Schliemann dazu finden wird

Man darf indeſſen nicht glauben das heutige Ajuthia be
ſtünde nur aus der geſchilderten Ruinenſtätte An der Oſtſeite
derſelben iſt neuerdings ein modernes Ajuthia entſtanden mit
dreißig bis vierzigtauſend Einwohnern nach Bangkok die größte
Stadt von Siam gleichzeitig eine der merkwürdigſten Städte
des Erdballs Jch entſinne mich nicht irgendwo ähnliches
geſehen zu haben Vergeblich würde man in dieſem modernen
Ajuthia nach Straßen und Plätzen nach feſten Häuſern und
ſonſtigem Zubehör einer Stadt ſuchen Die ganze Bevölkerung
lebt ausſchließlich auf dem Waſſer in ſchwimmenden Häuſern
die an den Ufern oder längs dieſen weiter gegen die Mitte der
verſchiedenen Stromläufe und Kanäle in Reihen verankert ſind
Würde der Bevölkerung über Nacht einfallen ihre Stadt wo
andershin zu transportiren ſie brauchten nur die Anker ihrer
ſeltſamen Floßhäuſer mit den geſchwungenen und gehörnten
Giebeldächern zu lichten und am nächſten Morgen wäre die
Stadt ebenſo verſchwunden wie die alte Königsſtadt Ajuthinebenan ß ha

das ſchnell das umfangreiche Gebäude

der

e

artenbauhalle abgehalten wird Aus Anlaß dieſer AusſtellungW zuß h und der deutſche Philateliſtenverein
am 26 September und am 3 Oktober hierſelbſt Wanderver
ammlungen abhalten Die Ausſteller gehören nur privaten

ereinen an von einer Preisbewerbung haben ſie abgeſehen
èOHHGESkBBBBG w ſey,tvbsanaaaaaaannnescccce e

Vermiſchtes
Blumenreich zurückgekehrt Der Schriftſtelker aul

i lin gegen den bekanntlich ein Steckl e Der a ſich miige r der Behörde ſelbſt ge
brief erlaſſen
ſtellt iſt Freitag mittag in das Unter hungagehin niß
übergeführt worden Die wiederholten Anträge des Rechts
anwalts r Löwenſtein Herrn Blumenreich freies Geleit zu ge
währen ſind abgelehnt worden und ſo hat ſich Bl dann ent
ſchloſſen ſich ſelbſt der Staatsanwaltſchaft zur Verfügung zu
ſtellen Er wird des Betruges der Unterſchlagung und Ur
kundenfälſchung beſchuldigt beſtreitet dieſe Beſ uldigung und
behauptet daß alles was er gethan nicht zu Gunſten ſeiner
eigenen Taſche ſondern des Theaters AltBerlin des bekannten
verkrachten Gewerbe Ausſtellungsunternehmens geſchehen t

Große Exploſion Aus Paſing bei München wird ge
mee Am Freitag früh explodirte in der Papierfabrik
Paſing aus bisher noch unbekannten Urſachen der Dampf
keſſel Nach den vorliegenden Meldungen wurden 3 Perſonen
getödtet und s ſchwer verletzt Ein ſchwer Verwundeter wurde
aus den Trümmern gezogen Eine Perſon wird noch vermißt
Das ganze Keſſelhaus wurde zerſtört und gleicht einem Trümmer
haufen Ein ſchwerer Keſſel von 200 Centner wurde ungefähr100 Peter weit auf die Landſtraße geſchleudert Von den drei
ſchwer Verletzten iſt einer im Laufe des Vormittags ſeinen Ver
wundungen erlegen Ferner wurde im zweiten Stockwerk eines
dar Fabrik gegenüberliegenden Gebändes durch einen vom Luft
druck herausgeſchleuderten Stein ein im Bette liegendes Kind
ſo ſchwer am Hinterkopf getroffen daß es bald darauf verſtarb
Somit ſind bisher im ganzen bei dem Unglück 5 Menſchen ums
Leben gekommen

Von der Circaſſia Die irländiſche Station Old Head of
Kinſale ſignaliſirt den vermißten Dampfer der Anchor Linie
Eircafſia, über deſſen Haverie am 10 d berichtet wurde in

Sicht bugſirt von dem Dampfer Memnon
Perſonalnachrichten Der Maler Profeſſor Alois Schönn

iſt in Krumpendorf Kärnten geſtorben Frau Schapeler
Lette in Berlin die erſte Vorſitzende des Lette Vereins iſt
geſtern vormittag am Herzſchlag geſtorben

Er kennt ihn Schauſpieler Reißer zu einem
Kritiker Jch habe mich noch nie mit niedrigem begnügt
ſondern bei jedem Auftreten nach dem Allerhöchſten geſtrebt
Kri titer Jch weiß ich weiß Sie ſpielen immer für die
Galerie

Ein Feiner Ein verarmter Lebemann ſpeiſt ans Spar
ſamkeitsrückſichten in einer ganz obſkure Kneipe und erkennt in
dem ihn bedienenden Kellner einen alten Bekannten Was,
ruft er aus Sie ſind hier Kellner Jawohl antwortet
dieſer aber ich ſpeiſe wo anders

Handel Gewerbe und Verkehr
Dörstewitz Rattmwannsdorfer Braunkohlen

Industrie Ges ellschaft Im abgelaufenen 25 Geschätfts
jahre hat keines der Fabrikate des Unternehmens eine Preis
aufbesserung erfahren nur der grössere Umsatz hat ein etwas
günstigeres Endergebniss erbracht Durch den jetzt erfolgenden
Bahnanschluss wird eine wesentliche Ersparniss an Fuhrlöhnen
erzielt und die Konkurrenzfähigkeit erhöht Zur Errichtung des
rationellsten Abbaues der in Lützkendorf vorkommenden
Kohblenmächtigkeit hat sich die Verwaltung entschlossen einen
Schacht der zur Förderung und Wasserhaltung dienen soll ab
zuteufen Die Dörstewitzer Schweelerei ist mangels geeigneter
Schweelkohle nur vier Monate in Besrieb gewesen Der Aufsichts
rath hat die Abschreibungen auf 26,040 90 M festgesetzt es
retultirt ein Restgewinn von 30,000 von welchem wie bereits
mitgetheilt eine Dividende von 3 Proz vertheilt werden soll

Letzte Telegramme
Mohaes 17 Sept Der deutſche Kaiſer pirſchte heute

früh wieder in dem Forſtrevier Karapancſa Nach der Pirſch
welche ein günſtiges Ergebniß lieferte fuhr er mit dem Erz
herzog Friedrich nach dem Jagdhauſe Köriſerdö wo er mit
dem Kaiſer Franz Joſef gemeinſchaftlich das Mittagsmahl
einnahm Dann fuhr der deutſche Kaiſer mit dem Erzherzog
Friedrich wieder zur Abendpirſch in das Forſtrevier Karapanſca
Kaiſer Franz Joſef pirſchte nachmittags zunächſt in der Forſt
von Köriſerdö und fuhr ſpäter mit dem Dampfer nach
Prokopfot wo er übernachtet

Budapeſt 17 Sept Kaiſer Wilhelm hat dem Com
mandenr des 4 öſterreichiſchungariſchen Armeecorps Feldzeug
meiſter Prinzen Rudolf von Lobkowitz den Schwarzen
Adlerorden und vielen während der Manöver dem Verband
des 4 Corps zugetheilten Generalen und Stabsoffizieren andere
preußiſche Ordensauszeichnungen verliehen

Wien 17 Sept Der Pol Korr zufolge begiebt ſich
der Erzherzog Franz Ferdinand welcher ſich gegenwärtig
im Pirſchhauſe in der Mannswörther Au befindet am 19 d
nach Budapeſt

J 17 Sept Der Oberpräſident von Köller
und Gemahlin waren geſtern beim Fürſten Bismarck zum
Beſuch in Friedrichsruh eingetroffen

Stockholm 17 Sept Zum Andenken an König
Karl XV fand heute in der Riddarholmskirche ein feier
licher Gottesdienſt ſtatt Die Gedenkpredigt hielt Biſchof
Scheele von Wisby Anweſend waren die Mitglieder der
königlichen Familie die fürſtlichen Gäſte die Spitzen der Civil
und Militär Behörden das diplomatiſche Corps ſowie eine
große Anzahl anderer Würdenträger

Paris 17 Sept Wie der Temps erfährt hat der
König von Siam geſtern mit dem Miniſter des Aus
wärtigen Hanotaux über eine ſorgfältige Durchführung der
Beſtimmungen des e San von 1893 betreffend die
Mittel und Wege zur Verhütung von Grenzzwiſchenfällen
konferirt

Rom 17 Sept Der Jtalie zufolge ſoll der Unterrichts
miniſter Gianturco das durch den Tod von Coſta
gewordene Portefeuille der Juſtiz übernehmen während
Miniſter ohne Portefeuille und Civilkommiſſar für Sicilien
Graf Codronchi Unterrichtsminiſter werden würde

Konſtantinopel 17 Sept Der franzöſiſche BotſchaCambon wurde heute vom Sultan in Audienz her

Der Schah von Perſien überſandte 400 Pfund für
den Bazar zu Gunſten der Opfer des griechiſch türki
Krieges

ESinmla 17 Sept Reuter ſches t
bares Feuer wüthete im Bazar von Kabul
ſind ausgebrannt Vier
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ſtattung außergewöhnlich billig
Silb Cyl Rem m Goldr 10 MNickel Cylinder Remontoir
Wanduhren 2,50 MNickelwecker Junghans

Fabrikat 2,25 M Daß
Wecker ſehr tybt iſt
coloſſaler Umſatz

parmann s
Uhrenfabriklager Gr Steinſtr 47

Sämmtliche Uhren ſind mit ff Werk
verſehen genau repaſſirt abgezogen
leiſte daher eine mehrjähr Garantie

6 M

feinſtes
ſelbiger
bezeugt

Adreßbuch von Otto Hendel

Das ſeit 31 Jahren in meinem Verlage erſcheinende

Adreßbuch für
Giebichenſtein

wird auch für das Jahr 1898

Halle
Cröllwitz Trotha

wiederum bearbeitet auf Grund völlig
nener Anfnahmen und umfaſſender amtlicher Mittheilungen der
Behörden erſcheinen und in der zweiten Hälfte des Dezember ausgegeben
werden Abgeſehen von einigen Verbeſſerungen in der Einrichtung kann
den Jntereſſenten die Verſicherung gegeben werden daß ihnen auch in Bezug
auf Correctheit ein möglichſt tadelloſes Buch geliefert

Der Verlag des Adreßbuchs
Otto Hendel

werden wird

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

poreßg züglich che v

S S 9 6 J z u 6 k ör
5 e 277 ca S 4
4 wo h ie rimsteb ermit Gläsern von unübertrefflicher

Wirkung empfiehlt in e evter
Auswahl billigstI II luhekannt

Gr Ulrichstrasse Ia
Für jede Familie zur Pflege der Geſundheiteignet ſich die Triumph S

ePrejs40 e e e 62 h
2 Jahren 6000 Stück verkauft
Alleinige Verkaufsſtelle zu Fabrikpreiſen

Hiervon ſind in 11/2
Preisliſte gratis und franko

Fernspr
282

Flempuern eiſter
T r er Str 96G r h an der irivstieche

Empfehlen und liefern die als vorzüglich bekannten

Rud Sack schen Pabrikate
P ge Drinmaschinen etc

und unterhalten ein bedeutendes

ager ars enSohrotmühlen Rübenschneider
Kartoffeldämpfer Kartoffelquetsohen

Düngerstreumaschinen
Düngermühlen Decimal u Viehwaagen

Centrifugen und allen anderen fandwirthsohaftlichen
Maschinen

Grosses Reservetheile Lager
Reparaturen aller Art werden sachgemäss und gut ausgeführt

O Brünler
Wilenburg

Maschinenfabrik
baut als Specialität

Gas u Benzin Motoren
Die Motoren ſind gut ßrbaun arbeiten

abſolut ſicher und ſehr öconomiſch
Weitgehendſte Garantie

rich Wogoking als as
flerseburger Str G

Generalvertretung
von

5 Gebr Körting
Körtingsdorf

bei Hannover

e Gas Benzig undketroleumn Notore

Krtrahlapparate

e S Bebktrisehe
Anlagen

HKeizungeanlagen

Korn t e
Mehr zu bieten ist nicht möglich

382 Stück Cuba PHanzer kl Manilla Facoy koſten jetzt nur 7 Mark
50 Pfg frei ins Haus gegen Einſendung oder Nachnahme 1000 Stück nur
14 cue perfi e di Umtauſch oder Zurücknahme Sehr beliebt und
wo mecken eſtellen Sie anzigarrenverſandhaus C Schulz Danzig 14

Toch allem Ungezieferdurch Braidich s überseeilsches Pulver welches cdrtn ſtärkerals viele andere Jnſektenvertilgungsmittel nic t nur betäubt ſondern
fort tödtet er daher mit anderem keinen Erfol probigg i dieſ

er wirkende Pulver Doſen à 30
Waltsgott Gr Ulrichſtraße 30

Mit Beiblatt Unterhaltungsblattzu Bl f Haus

ung
k bei

e

2 S

Uat

Wei
per

7

zuel

per

Firn
Per

Josv
85P

Firn
er

v

5,80
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